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Der liberale Gemeinderabbiner für München 
und Köln hat es gewagt, aus einer der vielen 
unterschiedlichen Prägungen jüdischen Glau
bens und jüdischer Tradition heraus eine Ein
führung in heutiges jüdisches Leben zu geben. 
Das Buch ist ein umfassendes Nachschlage
werk für alle Teile des jüdischen Lebens mit 
genauen Angaben zu jüdischem Glauben, 
zur Feier des Synagogengottesdienstes, zu 
häuslichen Gottesdiensten, jüdischen Festen 
und Ritualen, über den jüdischen Kalender, 
Befolgung der Gebote im Alltag, zu jüdischen 
Lebenszyklen usw. Neben einer Offenheit in 
der Bewertung innerjüdischer Unterschiede 
und deren kurzer historischer Einordnung 
zeichnet sich das Buch nicht nur durch eine 
beinahe enzyklopädische Breite aus, sondern 
ist auch durch ein gut durchdachtes Begriffs
verzeichnis überaus lesenswert und rasch 
informierend. 
Kritisch setzt sich der Verfasser mit dem 
christlich-jüdischen Dialog auseinander, 
wobei bei ihm in der Absetzung von einer 
Erbsündenlehre die Christologie eher einsei
tig im katholischen dogmatischen Kontext 
gesehen wird und verschiedene protestan
tische Ansätze zur Anthropologie und auch 
zur Versöhnungslehre nicht beachtet werden. 
Für Theologen, die ein lieb gewordenes Bild 
eines bestimmten orthodoxen Judentums vor 
sich her tragen, ist das Buch sicher eher är
gerlich, sofern man sich nicht auf die Libe
ralität des Verfassers einlassen kann. Vieles 
an bekannten Begründungen lässt der Ver
fasser in der historischen Einordnung offen, 
seine Bewertungen sind nachvollziehbar 
und anregend. Im deutschsprachigen Raum 
ist wahrscheinlich derzeit kein so offenes 
und umfassend informierendes Buch über 
das Judentum zu erhalten, wie es die trotz 
der inhaltlichen Fülle vergnüglich zu lesende 
Schrift von Rabbiner Dr. Rothschild darstellt. 
Eine innerjüdische kurze Einordnung ver
schiedener Bewegungen des Judentums bis 
hin zu Formen des Chassidismus fehlt ebenso 
wenig wie eine Auseinandersetzung mit der 
Schoa, nachdenkenswert und locker mit lieb
gewordenen Zerrbildern innerhalb des Chri
stentums umgehend, um deutliche Worte 
nicht verlegen. Seine Auseinandersetzung 
mit dem Staat Israel und dessen Geschichte 
ist klar und führt zu selbstkritischer Nach
denklichkeit. 
»Das Judentum - erklärt für alle, die mehr 
wissen wollen« - sicher ein reißerischer 
Untertitel, wer aber aus liberal-jüdisch fun

dierter Theorie und Praxis heraus eine Aus
einandersetzung mit den eigenen Bildern des 
Judentums nicht scheut, kommt hier auf seine 
den eigenen Horizont erweiternden Kosten. 
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